
Mittler-Verhältnis des Vaters ZU Sohne Verfasser geben möchte, erschwert. Ist
und ZUuU Menschen und des Menschen ber einmal gelungen, den oft verschlunge-Ott und seinem Nächsten; hiervon €1- Nen Gedankengängen des Autors folgen,
ten sich Missionsbefehl und die Schlüssel- hat inan VO  e} dem Studium des Werkes
gewalt ab Gewinn. Man spurt ann das starke Be-

Kirchenrecht ist „Recht der Gnade“, da mühen, die 1m Lautfe der Geschichte gebil-
In der Gnade als einem „institutionellen deten Schichten, die nach Dombois die
Rechtsakt“ das zerstoörte Rechtsverhältnis Grundlagen des kirchlichen Lebens verdek-

en, gleichsam Ww1e mit einem Seziermesserwieder hergestellt und gleichzeitig ein
gegründet wird Dieses wird ZzZUuerst 1m auf- vorsichtig abzutragen, dem eigent-
recht wirksam. Stets handelt sich lichen Wesen der Kirche und ihrer Aufgabe
personale Vorgänge, einen Anspruch vorzustoßen und zugleich damit ihre Ein-
Gottes und darauf aufbauend die Rechts- heit aufzuzeigen.
beziehungen zwischen Menschen. „Das ökumenische Kirchenrecht ist

Aus der Auslegung der Stiftungs-Urkun- ıne säkulare Aufgabe der Kirchenrechts-
den ber den vierfachen Auftrag der Kirche lehre und der Kirchenrechtsgestaltung, die

Bewährungsprobe einer Kirche in einerWort der Verkündigung und Lehre, Taufe,
Abendmahl, Absolution entwickelt Dom- nicht mehr teilbaren Welt“ ®
O1S das Kirchenrecht seinem nhalte nach Aus diesem Grunde rag das Buch ohl
Grundvorgänge des Kirchenrechts sind für auch seinen Untertitel „Okumenisches Kir-
ih Tradition und Rezeption, Jurisdiktion chenrecht“ echt Arved Hohlfeld
un Ordination. Diese werden bei den ein-
zelnen Institutionen nachgewiesen, beginnend Seppo Teinonen, Missio Politica QOecu-bei der Taufe als der ersten konkreten
Handlung des Kirchenrechts, ann dem menica. ontribution fO the Study of
Abendmahl, der Ordination, der Ehe, dem the Theology of Ecumenical Work in In-
Bekenntnis. ternational Politics. (Annales SOC Mis-

siologicae Fennicae 1V.) The Finnish
Verdienstvoll ist CS; daß bei aller Gelehr- Society for Missionary Research, Hel-

samkeit der Deduktion aktuelle Fragen der sinki 1961 86 Seiten. Brosch. 400 .—.
Praxis erwähnt der urz behandelt WeCI- Untersuchungen ber die theologischeen, die besonderen Formen der Ge- Grundlage Skumenischer Wirksamkeit aufmeinschaften 1m Rahmen des Gesamtsystems dem Feld politischer Fragen sind selten, undder Kirche und ler die umstrittene Stel-
lung der „Bruderschaften“ S 272 der

darf diese ebenso gründliche WwWIe klare
Übersicht der Entwicklung der Anschauun-die Aufgabe der Tau In der Kirche und die vgen auf diesem Gebiete ebhaft begrüßtProblematik ihrer Ordination AAUUE Pastorin werden. Sie ist vorwiegend geschichtlich auf-S 613 gebaut. Zum Ausgangspunkt nimmt die

Das umfangreiche Werk des uristen Überwindung der älteren, auf nationale und
Dombois ist eın leicht lesendes Buch zivilisatorische Sendung aufgebauten Mis-
Es wird VO Theologen mehr In die and sionsidee durch die Konferenz iın Edinburgh

werden als VO Juristen, da (1910) und die ler erfolgende Eröffnung
die Kenntnis der Kirchenrechtsgeschichte 1m des Blicks auf eine universale christliche
wesentlichen Ar und eigentlich auch Verbundenheit. Stand in den 220er Jahren
das Wissen die Werke namhafter Leh- die ökumenische Arbeit sozialen und
De. der Theologie und der Jurisprudenz Vel- politischen Fragen unter dem Zeichen eines
langt, mit deren Gedankengängen sich Dom- iberal fundierten „social gospel”, WIies
O18 1n ZU eil recht ausführlichen Dar- das theologische Denken der 330er Jahre VO
legungen kritisch auseinandersetzt. Diese Boden der dialektischen Theologie aus die
stete Auseinandersetzung mit anderen nsätze einer Aaus natürlicher der histori-

selen ler NUur NeNnNnNnNen Luther, Me- scher Ordnung begründeten christlichen S0O-
anchthon, Calvin, Barth, Brunner, Bon- ziallehre scharf zurück und verwıies auf die
hoefter, Harnack, Käsemann, Leeuw und Mitte der christlichen Verkündigung 1n der
Mörsdorf SOWIle Erik Wolf, Sohm, Heckel, Christusoffenbarung 1m Wort der Schrift.
Diem, Wehrhahn, cheuner ist €S, die Von dorther sucht auch die Gegenwart Söku-
dem Leser das Verständnis dessen, Was der menische Stellungnahmen begründen,
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wobei sich reilich verschiedene Richtungen wird urz der Befund 1im Neuen Testament
zeigen und wichtige Grundfragen in der Er- erhoben, und ann tolgen jene Abschnitte,
Orterung bleiben. Das gilt besonders Von die dem Leser Aussagen vermitteln, die bis-
der zentralen Frage des Naturrechts, In der her Nur Fachleuten bekannt SEeEWESCH sein
der erf. sich ıne geringe Beach- dürften: die Stellung der Frühkirche, der
tung des ersten Artikels wendet und der östlichen Orthodoxie, des römischen Katho-

lizismus und des Protestantismus.dialektischen Irennung Von weltlicher Ord-
NUNS und Oftenbarung auch 1mM Blick auf Noch nımmt die Orthodoxrxie In die-
das ökumenische Gespräch mit der Tradition SeTt Frage einen völlig ablehnenden Stand-
anderer christlicher Bekenntnisse Kritik übt punkt 1n:; SOWelit nicht die BeschränkungDer Standpunkt des erf. nimmt die NeuUueTe der Kinderzahl durch Enthaltsamkeit e1-
Sicht der Kirche als des einen geistlichen zielt wird wenn überhaupt ıne solche
Leibes Christi hne ber der dialekti- abesichtliche Beschränkung anerkannt werdenschen Theologie und ihrer christologischen ann Der orthodoxe Standpunkt ist fürLinie tolgen. Hervorzuheben sind die
vorzügliche Bibliographie und die reichen gesetzliches Denken sicherlich der einz1g
Schrifttumshinweise. ÜUlrich Scheuner richtige und mögliche. Doch ist fragen,

ob Nan ber die heute vorliegenden Tat-
sachen genügend unterrichtet 1St, auf

Richard Fagley, Zuviel Menschen. Die eine Überprüfung der Ausgangsposition auf
Bevölkerungsexplosion und die Verant- ihre Zeitbedingtheit, ihre nichttheolo-
wortung der Christen. Evangelisches Ver- gischen Faktoren, verzichten dürfen.
lagswerk, Stuttgart 1961 292 Seiten. Die Stellung der römischen KircheLeinen deutet Wäas annn geschehen könnte: Der
Endlich ein Buch, das die Fragen, die {Nan Weg VoNn Augustin bis ZU September

heute dem Stichwort „Geburtenrege- 1958, Pius AIl erstmalig eine bedingtelung  19  7 „Familienplanung“, „Bevölkerungs- Geburtenkontrolle zugestand, ist lang. Im
politik“ bezeichnet, in ihren Gesamtzusam- Grunde 16t damit die Mg0orose Position auf-
menhängen behandelt. Verfasser unternimm: gegeben.
Untersuchungen aus der „Notwendigkeit „Aus einem kunstvoll angelegten Parkeiner christlichen Lehre VOoNn der verantwort- in einen Naturwald mit vielen ausgeftretenenlichen Elternschaft, die Von weitesten Krei- Pfaden“ kommen WIT, Wein WITr uns Von
sen vertreten und befürwortet werden muß“.
Als Exekutivsekretär der VOIN Okumeni- der römischen ZUL bprotestantıschen

e wenden. Die Reformatoren undschen Rat der Kirchen eingesetzten ständi- ihre Nachfolger in den folgenden ahrhun-
SCn Kommission für Internationale Ange- derten sahen die Ehe als Institution ZUTlegenheiten sind ihm In ungewöhnlichem
Maße alle denkbaren Quellen, kirchliche WwWI1e Kindererzeugung und als „wesentliches Heil-
säkulare UNO und ihre Organisationen), mittel die Sinnenlust des sündigen

enschen“ In Zeiten der Entvölkerungzugänglich. SO ist eın Werk entstanden, das durch Seuchen und Kriege bestand zudemfür jeden, der sich miıt den behandelten Fra- eın Anlaß, sich ber GeburtenbeschränkungvVen beschäftigt, Auskünfte oibt, die für den
In der Alltagsarbeit Eingespannten nicht Gedanken machen. Das beginnt TST iın

beschaften sind. Die ersten fünf Kapitel diesem Jahrhundert. Noch 1920 verwirft die
Lambeth-Konterenz die 9} Geburtenrege-bringen In gedrängter Form, auf NUrTr 96 Sei- lung  Z  P zehn Jahre später diesen Be-ten, iıne Analyse der heutigen Situation. schluß widerrufen. Von da folgenIm tolgenden VI Kapitel werden die VeI-

schiedenen Möglichkeiten der Geburtenbe- bald die Erklärungen amerikanischer, briti-
scher, schwedischer, finnischer, niederländi-schränkung dargestellt miıt dem Ergebnis, scher und schließlich 1953 indischer Kir-daß die eigentliche Aufgabe nicht äaußerer, chen 1958 wird der Bericht der Lambeth-sondern erzieherischer Art se]1. Konfterenz „über die Familie In der CN-

Der Hauptteil des Buches S 12—249) wärtigen Gesellschaft“ veröffentlicht, und
berichtet ber die Stellung der Weltreligio- 1m April 1959 trat ıne VO: Okumenischen
Nen (Kap VIT) und sodann des Alten Testa- Rat der Kirchen eingesetzte Studiengruppe
ents und des udentums (Kap ZU. N, deren Bericht ber „die verant-
Problem. In den anschließenden Kapiteln wortliche Elternschaft und das Bevölke-
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